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1. SYSTEMBESCHREIBUNG

1.1 Herzlichen Glückwunsch!

Mit der seca PC-Software seca 115 haben Sie ein Pro-

dukt aus dem seca 360° System erworben, das Sie bei 

der Analyse und Interpretation von Gewichts-, Längen- 

und Bioimpedanzmessungen unterstützt.

Seit über 170 Jahren stellt seca seine Erfahrung in den 

Dienst der Gesundheit und setzt als Marktführer in vielen 

Ländern der Welt mit innovativen Entwicklungen fürs 

Wiegen und Messen immer neue Maßstäbe.

1.2 Verwendungszweck

Die PC-Software seca 115 kommt entsprechend den 

nationalen Vorschriften hauptsächlich in Krankenhäu-

sern, Arztpraxen und stationären Pflegeeinrichtungen 

zum Einsatz.

Die PC-Software seca 115 dient zur Administration von 

Gewichts-, Längen- und Bioimpedanzmessungen 

sowie zur automatischen Berechnung daraus ableitba-

rer Parameter wie z. B. dem FMI (Fettmasseindex). 

Ergebnisse werden grafisch dargestellt und unterstüt-

zen den behandelnden Arzt bei folgenden medizini-

schen Aspekten:

• Überwachung von Wachstumsverläufen und Ge-

wichtsveränderungen

• Bestimmung des Energieverbrauches und der Ener-

giereserven zur Beurteilung von Gewichtsverände-

rungen, Krankheitsverläufen und zur 

Ernährungsberatung

• Einschätzung des kardiometabolischen Risikos

• Beurteilung der Stoffwechselaktivität und des Trai-

ningserfolgs z. B. im Rahmen einer Rehabilitations- 

oder Physiotherapie

• Bestimmung des Flüssigkeitsstatus eines Patienten 

sowie Beobachtung von Flüssigkeitsveränderungen 

in Folge einer medizinischen Behandlung

• Bestimmung des allgemeinen Gesundheitszustan-

des oder bei bereits bekannter Erkrankung zur Beur-

teilung des Schweregrades.

Die PC-Software seca 115 ist keine Diagnosesoftware.
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1.3 Funktionsbeschreibung

Installationsoptionen Die PC-Software seca 115 kann als Client/Server-

Lösung installiert werden, oder als Stand-Alone-

Lösung.

Die PC-Software seca 115 besteht aus der Anwen-

dungssoftware, einer seca Patientendatenbank, sowie 

Kommunikations- und Auswertemodulen.

Für den Client/Server-Betrieb wird die Anwendungs-

software auf PC-Arbeitsplätzen installiert (Clients). Die 

seca Patientendatenbank sowie die Kommunikations- 

und Auswertemodule werden zentral auf einem Server 

installiert. Alle Clients greifen auf den Server zu und nut-

zen dort die seca Patientendatenbank sowie die Kom-

munikations- und Auswertemodule.

Für den Stand-Alone-Betrieb werden die Anwendungs-

software, die seca Patientendatenbank sowie die Kom-

munikations- und Auswertemodule auf demselben PC-

Arbeitsplatz installiert.

Datenübertragung
seca mBCA

seca medical Body Composition Analyzers (mBCA) 

verfügen über eine Ethernetschnittstelle und können in 

einem Netzwerk mit der PC-Software seca 115 kom-

munizieren.

Durch die Netzwerkanbindung kann ein seca mBCA 

sowohl die seca Patientendatenbank als auch die spe-

zielle Druckfunktion der PC-Software seca 115 nutzen.

Die spezielle Druckfunktion der PC-Software seca 115 

ermöglicht es, den Ausdruck eines Ergebnisberichtes 

direkt an einem seca mBCA zu starten.

Alternativ zur Ethernetverbindung können seca mBCAs 

und die PC-Software seca 115 drahtlos via seca 360°  
Technologie kommunizieren. Dazu muss der 

seca 360° wireless USB adapter 456 an einen PC 

angeschlossen werden, auf dem mindestens die 

Anwendungssoftware der seca 115 installiert ist.
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Datenübertragung seca
Waagen und

Längenmessgeräte

seca Waagen und Längenmessgeräte aus dem 

seca 360° System können drahtlos miteinander kom-

munizieren und Daten an die PC-Software seca 115 

senden. Dazu muss der seca 360° wireless 
USB adapter 456 an einen PC angeschlossen werden, 

auf dem mindestens die Anwendungssoftware der 

seca 115 installiert ist.

seca Waagen mit RS232-Schnittstelle können Daten 

drahtgebunden an die PC-Software senden.

Verwaltung von
seca Patientenakten

seca Patientenakten können in der PC-Software 

seca 115 oder an einem seca mBCA angelegt werden. 

seca Patientenakten werden in der seca Patientenda-

tenbank der PC-Software seca 115 gespeichert. Alter-

nativ können seca Patientenakten auf einem USB-

Speicherstick gespeichert werden. Dazu muss der 

USB-Speicherstick „initialisiert“ sein.

Das „Initialisieren“ ist eine Funktion der PC-Software 

seca 115. Mit dieser Funktion kann der Administrator 

eine leere seca Patientendatenbank auf einem USB-

Speicherstick erstellen.

seca Patientenakten und seca Patientendatenbanken 

enthalten ausschließlich Daten, die für die Arbeit mit 

seca Produkten notwendig sind oder mit seca Produk-

ten ermittelt wurden. seca Patientenakten können aus-

schließlich mit der PC-Software seca 115 verwaltet und 

editiert werden.

Für den Datenaustausch mit Arzt- und Krankenhausin-

formationssystemen können die Export- und Import-

Funktionen der PC-Software seca 115 genutzt werden.

Erfassung von Gewicht
und Größe

Bei Waagen und Längenmessgeräten aus dem 

seca 360° System sowie bei seca Waagen mit RS232-

Schnittstelle kann die Erfassung von Gewicht und 

Größe direkt von der PC-Software seca 115 aus 

gestartet werden.

Messergebnisse werden von den seca 360° Geräten 

an die PC-Software gesendet. Alternativ können 

Messwerte manuell in der PC-Software seca 115 ein-

gegeben werden.
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Ermittlung der
Körperzusammen-

setzung

Messungen mit einem seca mBCA (Ermittlung der Kör-

perzusammensetzung via Bioimpedanzmessung) kön-

nen nicht von der PC-Software seca 115 aus gestartet 

werden.

Die Ergebnisse einer Bioimpedanzmessung werden 

direkt am seca mBCA einer seca Patientenakte zuge-

ordnet. Die seca Patientenakte wird an die seca Patien-

tendatenbank der PC-Software seca 115 übertragen.

Die PC-Software seca 115 kann ausschließlich Bioim-

pedanzmessungen verwalten, die mit einem 

seca mBCA ermittelt wurden.

Auswertung Die Auswertung von Messergebnissen erfolgt in grafi-

scher Form und basiert auf wissenschaftlich etablierten 

Formeln. Für die Ermittlung der Parameter Gesamtkör-

perwasser (TBW), Extrazelluläres Wasser (ECW), Fett-

freie Masse (FFM) sowie Skelettmuskelmasse (SMM) 

für Arme, Beine, Torso und Gesamtkörper hat seca in 

eigenen Studien Formeln ermittelt. In diesen Studien 

wurden für folgende Parameter eigene Referenzwerte 

ermittelt, um Normalbereiche darstellen zu können: 

Bioimpedanzvektoranalyse (BIVA), Masse-Indizes (FMI, 

FMMI), Phasenwinkel (φ). Weitere Informationen finden 

Sie im Abschnitt „Medizinische Basis” ab Seite 61.

Verwaltung von
Anwenderdaten

Den Anwendern der PC-Software seca 115 können fol-

gende Rollen zugewiesen werden: Arzt, Assistent, oder 

Administrator. Anwenderkonten können ausschließlich 

von einem Administrator angelegt oder editiert werden. 

Für den Zugriff auf die PC-Software seca 115 ist ein 

Username und ein Passwort notwendig. Wird ein 

Anwenderkonto für die PC-Software seca 115 ange-

legt, generiert die PC-Software seca 115 zusätzlich 

eine User-PIN. Mit der User-PIN kann von einem 

seca mBCA aus auf die seca Patientendatenbank der 

PC-Software seca 115 zugegriffen werden.

Update der PC-
Software

Bei einem Update der PC-Software bleiben die seca 

Patientendatenbank und deren Inhalte erhalten. Die 

seca Patientendatenbank wird an die neue Version der 

PC-Software angepasst. Nach dem Update kann mit 

älteren Versionen der PC-Software nicht mehr auf die 

seca Patientendatenbank zugegriffen werden.
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Kompatibilität mit seca
Messgeräten

Die Version 1.4 der PC-Software seca 115 ist aus-

schließlich mit seca mBCAs kompatibel, auf denen die 

Gerätesoftwareversion 1.1 installiert ist. Es besteht 

keine Rückwärtskompatiblität mit seca mBCAs, auf 

denen ältere Versionen der Gerätesoftware installiert 

sind. Einen Überblick über technische Änderungen fin-

den Sie im Abschnitt „Technische Änderungen” auf 

Seite 79.

Die PC-Software seca 115 ist uneingeschränkt kompa-

tibel mit Waagen und Längenmessgeräten aus dem 

seca 360° System sowie mit seca Waagen, die über 

eine RS232-Schnittstelle verfügen.

1.4 Anwenderqualifikation

Installation und
Administration

Die PC-Software seca 115 darf ausschließlich von 

erfahrenen Administratoren oder Krankenhaustechni-

kern installiert und administriert werden.

Messbetrieb Die PC-Software seca 115 darf ausschließlich von Per-

sonen mit ausreichender Sachkenntnis angewendet 

werden.

2. SICHERHEITSINFORMATIONEN

2.1 Sicherheitshinweise in dieser Gebrauchsanweisung

GEFAHR!
Kennzeichnet eine außergewöhnlich große 
Gefahrensituation. Wenn Sie diesen Hinweis 
nicht beachten, wird es zu schweren irreversib-
len oder tödlichen Verletzungen kommen.

WARNUNG!
Kennzeichnet eine außergewöhnlich große 
Gefahrensituation. Wenn Sie diesen Hinweis 
nicht beachten, kann es zu schweren irreversib-
len oder tödlichen Verletzungen kommen.

VORSICHT!
Kennzeichnet eine Gefahrensituation. Wenn Sie 
diesen Hinweis nicht beachten, kann es zu 
leichten bis mittleren Verletzungen kommen.
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ACHTUNG!
Kennzeichnet eine mögliche Fehlbedienung des 
Produktes. Wenn Sie diesen Hinweis nicht 
beachten, kann es zu Geräteschäden oder zu 
falschen Messergebnissen kommen.

HINWEIS:
Enthält zusätzliche Informationen zur Anwen-
dung dieses Produktes.

2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise

Umgang mit der
Software

► Beachten Sie die Hinweise in dieser Gebrauchsan-
weisung.

► Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung und die 
darin enthaltene Konformitätserklärung sorgfältig 
auf. Die Gebrauchsanweisung ist Bestandteil der 
PC-Software und muss jederzeit verfügbar sein.

► Installieren Sie die PC-Software seca 115 aus-
schließlich auf PCs, die mit einem Virenschutzpro-
gramm ausgestattet sind. Halten Sie das 
Virenschutzprogramm auf dem aktuellsten Stand, 
um Ihr Computersystem vor aktuellen und zukünfti-
gen Schadprogrammen zu schützen. Die PC-Soft-
ware seca 115 ist gegen Manipulation geschützt 
und wurde auf Schadprogramme geprüft, die zum 
Zeitpunkt der Softwareerstellung bekannt waren.

► Verwenden Sie die PC-Software seca 115 aus-
schließlich für den vorgeschriebenen Verwendungs-
zweck.

► Verwenden Sie ausschließlich mBCAs, Waagen und 
Längenmessgeräte von seca in Verbindung mit der 
PC-Software seca 115.

► Halten Sie mit elektrischen medizinischen Geräten 
wie z. B. Hochfrequenz-Chirurgiegeräten einen Min-
destabstand von ca. 1 Meter ein, um Fehlmessun-
gen oder Störungen bei der Funkübertragung zu 
vermeiden.

► Halten Sie mit HF-Geräten wie z. B. Mobiltelefonen 
und Fernsehern einen Mindestabstand von ca. 1 
Meter ein, um Fehlmessungen oder Störungen bei 
der Funkübertragung zu vermeiden.

► Die tatsächliche Sendeleistung von HF-Geräten 
kann Mindestabstände von mehr als 1 Meter erfor-
dern. Details finden Sie unter www.seca.com.
Sicherheitsinformationen • 9
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Umgang mit
Messergebnissen

WARNUNG!
Patientengefährdung
Das seca 115 ist keine Diagnosesoftware. Das 
Gerät unterstützt den behandelnden Arzt bei 
der Diagnoseerstellung.

► Zur Erstellung einer genauen Diagnose und 
zur Einleitung von Therapien müssen neben 
der Anwendung der PC-Software seca 115 
gezielte Untersuchungen durch den behan-
delnden Arzt veranlasst und deren Ergebnis-
se berücksichtigt werden.

► Die Verantwortung für Diagnosen und die 
daraus abgeleiteten Therapien liegt beim be-
handelnden Arzt.

VORSICHT!
Patientengefährdung
Um Fehlinterpretationen zu vermeiden, dürfen 
Messergebnisse für medizinische Zwecke aus-
schließlich in SI-Einheiten (Gewicht: Kilogramm, 
Länge: Meter) angezeigt und verwendet wer-
den. Einige Geräte und auch diese PC-Software 
bieten die Möglichkeit, Messergebnisse in 
anderen Einheiten anzuzeigen. Dies ist lediglich 
eine Zusatzfunktion.

► Verwenden Sie Messergebnisse ausschließ-
lich in SI-Einheiten.

► Die Verwendung von Messergebnissen in 
Nicht-SI-Einheiten liegt allein in der Verant-
wortung des Anwenders.

ACHTUNG!
Datenverlust
• Bevor Sie Messwerte in der PC-Software 

seca 115 speichern und weiterverwenden 
(z. B. in einem Krankenhausinformations-
system), stellen Sie sicher, dass die 
Messwerte plausibel sind und der Anzeige auf 
dem Messgerät entsprechen.

• Wenn Messwerte aus der PC-Software 
seca 115 an ein Krankenhausinformations-
system übertragen worden sind, stellen Sie 
vor der Weiterverwendung sicher, dass die 
Messwerte plausibel und dem richtigen Pati-
enten zugeordnet sind.
10 • 
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3. ÜBERSICHT

3.1 seca Patientenliste

 

1 3 6

7 8 12

54

1413

2322

9

2

171615 19

2120

11

18

10

Nr. Bedienelement Funktion

1 Datei

Folgende Funktionen sind über diesen Menüpunkt 

zugänglich:

• CSV-Export
• Beenden

2 Bearbeiten

Folgende Funktionen sind über diesen Menüpunkt 

zugänglich (nur bei geöffneter seca Patientenakte):

• Ausschneiden
• Kopieren
• Einfügen
Auch als Kontextmenü via rechten Mausklick

3 Extras

Folgende Funktionen sind über diesen Menüpunkt 

zugänglich:

• Referenzen
• Benutzerspezifische Module
• Messgeräteverwaltung
Ü
bersich
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4 ? 

Folgende Funktionen sind über diesen Menüpunkt 

zugänglich:

• Produktinformation
• Gebrauchsanweisung
• Administratorhandbuch

5 Angemeldeter Nut-

zer [Rolle]

Folgende Rollen sind vorgesehen:

• Administrator
• Arzt
• Assistenz
Änderungen können ausschließlich von Benutzern 

mit der Rolle Administrator vorgenommen werden

6 Abmelden
Öffnen des Anmelde-Dialoges (Eingabe 

Benutzername und Passwort), um einen anderen 

Benutzer anzumelden

7 anlegen
Anlegen einer neuen seca Patientenakte in der 

Haupt-Patientenliste

8 öffnen
Öffnen einer seca Patientenakte in der Haupt-

Patientenliste

9 Spaltensortierung
• Pfeil nach oben: aufsteigende Sortierung

• Pfeil nach unten: absteigende Sortierung

10 an mBCA senden seca Patientenakte an einen seca mBCA senden

11 Haupt-Patienten-

liste

Zeigt seca Patientenakten an:

• In der Haupt-Patientenliste angelegte Daten

• Vom USB-Speicherstick importierte Daten

12 Suchfenster

Suchen von seca Patientenakten in der Haupt-

Patientenliste

• „Sternchensuche" z. B. „Mu*“ für Müller möglich

• Zurück zur vollständigen Liste mit leerer Suche

13 Checkbox

• Aktiviert eine seca Patientenakte

• Klicken von Buttons in der seca Patientenliste wirkt 

sich auf alle „aktivierten“ seca Patientenakten aus

14 Auswahlbalken

Zeigt an, welche seca Patientenakte gerade 

ausgewählt ist. Klicken von Buttons hat keine 

Auswirkung auf die ausgewählte Akte (vgl. 

„Checkbox“)

15 auf USB-Stick 
kopieren

In Haupt-Patientenliste ausgewählte seca 

Patientenakten auf USB-Speicherstick kopieren, 

z. B. für Verwendung an einem mBCA

16 löschen
„Aktivierte“ seca Patientenakte löschen

(seca Patientenakte kann von Benutzern mit der Rolle 

Administrator wiederhergestellt werden)

Nr. Bedienelement Funktion
12 • 
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17 alle auswählen
alle abwählen

• Alle seca Patientenakten in der Haupt-Patientenliste 

auswählen, um Aktionen für alle auszuführen

• Alle seca Patientenakten in der Haupt-Patientenliste 

abwählen, wenn Aktion für alle ausgeführt wurde 

oder wenn keine Aktion ausgeführt werden soll

18 Patientenliste auf 

USB-Speicherstick

Zeigt seca Patientenakten an, die auf einem USB-

Speicherstick gespeichert sind

• Von der Haupt-Patientenliste kopierte seca Patien-

tenakten

• An einem mBCA neu angelegte seca Patientenakten

19
Patientenliste auf 

USB-Speicherstick 

ein-/ausblenden

• seca Patientenliste auf dem USB-Speicherstick wird 

bei Systemstart automatisch eingeblendet

• Liste kann ausgeblendet werden, um mehr Einträge 

der Haupt-Patientenliste anzuzeigen

20 Laufwerk-Auswahl-

fenster
Dient zur Auswahl des USB-Speichersticks

21 Suchfenster

Suchen von seca Patientenakten auf dem USB-

Speicherstick

• „Sternchensuche“ z. B. „Mu*“ für Mustermann

• Zurück zur vollständigen Liste mit leerer Suche

22 löschen
seca Patientenakte auf dem USB-Speicherstick 

löschen (seca Patientenakte kann auf dem USB-

Speicherstick nicht wiederhergestellt werden)

23 alle auswählen
alle abwählen

• Alle seca Patientenakten auf dem USB-Speicher-

stick auswählen, um Aktionen für alle auszuführen

• Alle seca Patientenakten auf dem USB-Speicher-

stick abwählen, wenn Aktion für alle ausgeführt 

wurde oder wenn keine Aktion ausgeführt werden 

soll

Nr. Bedienelement Funktion
Übersicht • 13



3.2 seca Patientenakte

A B E F G HDC I J

L

K

Symbol Bedeutung
A  Patienteninfo Zusammenfassung der wichtigsten Patientendaten

B Patientendaten
Stammdaten des Patienten eingeben, editieren und 

ansehen

C Anamnese
Anamnese des Patienten eingeben, editieren und 

ansehen

D Labordaten

Labordaten des Patienten eingeben, editieren und 

ansehen

Daten können importiert werden, wenn Schnittstelle 

zum Krankenhausinformationssystem programmiert 

ist

E Untersuchungs-
ergebnisse

Untersuchungsergebnisse ansehen

F Kommentar
Kommentare zur seca Patientenakte hinzufügen und 

ansehen

G messen
• Messvorgang für Gewicht und Größe starten

• seca Patientenakte an einen seca mBCA senden
14 • 
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3.3 Farbsymbolik und weitere Bedienelemente

H importieren

Patientendaten importieren

Hinweis: Konfiguration oder Programmierung einer 

Schnittstelle zum Patientendatenmanagementsystem 

(PDMS) erforderlich

I drucken Ergebnisbericht drucken oder als PDF speichern

J speichern
Änderungen und Ergänzungen der seca 

Patientenakte speichern

K schließen
Schließen der seca Patientenakte und zurück zur 

seca Patientenliste

L Datum/Uhrzeit
Einstellungen werden aus dem Betriebssystem 

übernommen

Symbol Bedeutung

Bedienelement/
Anzeige

Symbol Bedeutung

Reiter
Weiß: Reiter nicht ausgewählt

Rot: Reiter ausgewählt

Schrift, Auswerte-

module

Rot, mit Auswahlbalken: Modul aktiv

Fett: Neue Daten vorhanden

Grau: Modul nicht verfügbar

Schrift, Messungen

Rot, mit Auswahlbalken: Messung 

ausgewählt, Details werden dargestellt

Fett: Neue Messung

Schrift, Auswerte-

parameter

Parameter rot: Wert außerhalb des 

Normalbereiches

Griffe

Auswahl von mehreren Messungen:

• Linken Griff nach oben ziehen: Messun-

gen neueren Datums hinzufügen

• Rechten Griff nach unten ziehen: Mes-

sungen älteren Datums hinzufügen

Kommentar-Sym-

bol

Kommentar für Auswerteparameter 

vorhanden

Detail-Symbol
Detailansicht für Ergebnisgrafik 

verfügbar

Auswahldreiecke
Grau: Funktion verfügbar

Hellgrau: Funktion nicht verfügbar
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3.4 Kennzeichen auf der Verpackung

Datenübertragung

Datenübertragung läuft

Datenübertragung erfolgreich

Datenübertragung fehlgeschlagen

Dropdown-Menü

Ausgewählte Funktion

Dropdown-Menü geöffnet

Checkboxen
Leer: Funktion deaktiviert

Kreuz: Funktion aktiviert

Bedienelement/
Anzeige

Symbol Bedeutung

Text/Symbol Bedeutung
Mod Modellnummer

S/N Seriennummer

Gebrauchsanweisung beachten

Produkt ist konform mit Richtlinien der EG

Herstellername

Verpackungsmaterial kann über Recycling-Programme entsorgt 

werden

Vor Nässe schützen

Zulässige min. und max. Temperatur für Transport und Lagerung

Zulässige min. und max. Luftfeuchtigkeit für Transport und Lage-

rung

0123
16 • 



Deutsch
4. INSTALLATION/UPDATES
Die PC-Software darf ausschließlich von erfahrenen 

Administratoren oder Krankenhaustechnikern installiert 

und aktualisiert werden.

Informationen zur installierten Softwareversion und zur 

Verfügbarkeit von Updates finden Sie in der Menüzeile 

der PC-Software unter „?  Produktinformation“.

Informationen zu Installations- und Konfigurationsoptio-

nen finden Sie in der Menüzeile der Software unter 

„?  Administratorhandbuch“.

Bei Fragen zum aktuell auf Ihrem PC installierten 

System und bei Änderungswünschen, wenden Sie sich 

an Ihren Administrator.

ACHTUNG!
Datenverlust
Die unsachgemäße Installation oder unsachge-
mäße Änderungen an der Installation können zu 
Datenverlust und in der Folge zu Fehldiagnosen 
führen.

► Lassen Sie die Installation oder Änderungen 
an der Installation durch einen erfahrenen Ad-
ministrator oder Krankenhaustechniker 
durchführen.
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5. BEDIENUNG

5.1 Programm starten/beenden

Programm öffnen 1. Klicken Sie auf 

„Start  Programme  seca  seca medical 

software".

Der Anmeldedialog wird geöffnet.

2. Geben Sie Ihren Benutzernamen ein.

3. Geben Sie Ihr Passwort ein.

HINWEIS:
Benutzername und Passwort werden vom 
Administrator angelegt. Wenn Sie Benutzer-
name oder Passwort ändern wollen, wenden 
Sie sich an Ihren Administrator.

4. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit ok.

Die seca Patientenliste wird geöffnet.
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Abmelden / Benutzer
wechseln

► Klicken Sie auf Abmelden.

Der Anmeldedialog wird geöffnet.

Ein anderer Benutzer kann sich anmelden.

Programm beenden ► Klicken Sie auf das Kreuz-Symbol.

Das Programm wird beendet.

5.2 Menü „Extras“

Referenzen ändern Die PC-Software seca 115 wertet Messergebnisse 

anhand von Referenzen aus. Referenzen sind Formeln 

und Vergleichswerte, die in klinischen Studien ermittelt 

wurden. Während der Installation und Konfiguration der 

PC-Software seca 115 stellt Ihr Administrator ein, in 

welchem Land Sie Ihre PC-Software seca 115 betrei-

ben. Mit dieser Einstellung werden automatisch die 

Referenzen voreingestellt, die in Ihrem Land üblicher-

weise verwendet werden.

Entsprechend den in Ihrer Institution geltenden Regula-

rien und Ihren persönlichen Präferenzen können Sie die 

voreingestellten Referenzen ändern. Gehen Sie dazu 

folgendermaßen vor:

HINWEIS:
Dieser Abschnitt beschreibt den Umgang mit 
der PC-Software seca 115. Informationen zu 
den medizinischen Inhalten finden Sie im Kapitel 
„Medizinische Basis” ab Seite 61.

1. Wählen Sie im Menü Extras den Menüpunkt Refe-
renzen aus.
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Das Dialogfenster Referenzen wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf den Pfeil des Parameters, für den 

Sie die Referenz auswählen wollen.

Ein Pulldown-Menü mit allen Auswahlmöglichkeiten 

für die Referenz wird geöffnet.

3. Klicken Sie auf die gewünschte Referenz.

Das Pulldown-Menü wird geschlossen.

Die ausgewählte Referenz erscheint im Auswahl-

feld.

4. Wiederholen Sie die Schritte 2. und 3. für alle Para-

meter, deren Referenzen Sie ändern möchten.

5. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf 

ok.

Das Dialogfenster wird geschlossen.

HINWEIS:
Wenn Sie auf „abbrechen“ klicken, werden die 
Einstellungen nicht gespeichert.

Benutzerspezifische
Module anlegen

Für die Bewertung des Gesundheitszustandes Ihres 

Patienten sind bereits einige Auswertemodule angelegt 

(Siehe „Auswertemodule” auf Seite 61).

Im Dialog Benutzerspezifische Module können Sie 

zwei weitere Module zusammenstellen. Diese können 

Sie in der seca Patientenakte im Reiter 

Untersuchungsergebnisse ansehen und bewerten, 

genauso wie die voreingestellten Auswertemodule.
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HINWEIS:
Dieser Abschnitt beschreibt den Umgang mit 
der PC-Software seca 115. Informationen zu 
den medizinischen Inhalten finden Sie im Kapitel 
„Medizinische Basis” ab Seite 61.

Um ein benutzerspezifisches Modul zusammenzustel-

len, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Klicken Sie im Menü Extras auf Benutzerspezifi-
sche Module.

Das Dialogfenster Benutzerspezifische Module 

erscheint.

Das Modul 1 ist vorausgewählt.

2. Tragen Sie im Feld Modulname den Namen ein, 

den Sie für das Modul vergeben wollen.

3. Klicken Sie maximal 4 Parameter an, die Sie sich in 

Ihrem Modul anzeigen lassen wollen.

4. Klicken Sie auf ok.

Das benutzerdefinierte Modul wird gespeichert.
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HINWEIS:
• Mit auswahl aufheben können Sie alle ausge-

wählten Punkte mit einem Mausklick wieder 
abwählen.

• Mit abbrechen können Sie das Dialogfenster 
verlassen, ohne Einstellungen zu speichern.

• Um ein gespeichertes Modul zu löschen, kli-
cken Sie auf auswahl aufheben, löschen Sie 
den Modulnamen im Feld Modulname und 
klicken Sie auf ok.

5. Falls gewünscht, wiederholen Sie den Vorgang für 

das Modul 2.

Messgeräteverwaltung
ansehen

Sie können sich ansehen, welche Waagen und Län-

genmessgeräte mit Ihrem PC verbunden sind.

Folgende Informationen werden für jedes angeschlos-

sene seca Messgerät angezeigt:

• Gerätename, wenn vom Administrator eingetragen 

(empfohlen)

• Modell

• Aufstellungsort, wenn vom Administrator eingetra-

gen (empfohlen)

• Seriennummer

• Anbindungseigenschaften:

Um sich die Messgerätekonfiguration anzeigen zu las-

sen, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie im Menü Extras den Punkt Messgerä-
teverwaltung aus.

Das Fenster Messgeräteverwaltung erscheint.

Anbindung Eigenschaften

Ethernet [IP-Adresse]:[Port]

seca 360° Funknetzwerk
[PC-Name : Kanal ; 

Gerätetyp]

RS232-Geräte [PC-Name : COM-Port]
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HINWEIS:
Sie können in diesem Fenster keine Änderun-
gen vornehmen. Wenn Änderungen vorgenom-
men werden sollen, wenden Sie sich an Ihren 
Administrator.

2. Um das Fenster Messgeräteverwaltung zu verlas-

sen, klicken Sie auf schließen.
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5.3 Mit der seca Patientenliste arbeiten

Spaltenbreite einstellen 1. Positionieren Sie den Mauszeiger in der Überschrif-

tenzeile auf der Linie zwischen zwei Spalten.

Der Mauszeiger wird zum Doppelpfeil.

2. Halten Sie die linke Maustaste gedrückt und ziehen 

Sie die Spalte mit der Maus breiter oder schmaler.

3. Lassen Sie die linke Maustaste los, wenn die ge-

wünschte Spaltenbreite erreicht ist.

Spalteninhalt auf- oder
absteigend sortieren

1. Klicken Sie in die Überschriftenzeile der gewünsch-

ten Spalte.

Neben der Spaltenüberschrift erscheint ein Pfeil-

symbol, das die aktuelle Sortierrichtung anzeigt.

2. Klicken Sie auf das Pfeilsymbol, um den Spaltenin-

halt neu zu sortieren.

3. Um die Sortierung umzukehren, klicken Sie erneut 

auf das Pfeilsymbol.
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Spalten aus- und
einblenden

1. Positionieren Sie den Mauszeiger in der seca Pati-

entenliste.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste.

Ein Kontextmenü mit den Titeln aller Spalten 

erscheint.

3. Klicken Sie auf den Titel der Spalte, die Sie aus-

blenden wollen.

Das Häkchen vor dem Spaltentitel wird nicht mehr 

angezeigt.

In der seca Patientenliste wird die entsprechende 

Spalte ausgeblendet.

4. Klicken Sie erneut auf den Titel der Spalte, um die-

se wieder einzublenden.

Das Häkchen vor dem Spaltentitel wird wieder 

angezeigt.

In der seca Patientenliste wird die entsprechende 

Spalte wieder eingeblendet.
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seca Patientenliste des
USB-Speichersticks
aus- und einblenden

Die Patientenliste des USB-Speichersticks wird bei 

jedem Programmstart angezeigt. Sie können die Pati-

entenliste des USB-Speichersticks ausblenden, um 

mehr Platz für die Einträge der Haupt-Patientenliste zu 

erhalten.

1. Klicken Sie auf das „-“-Symbol oberhalb der Patien-

tenliste des USB-Speichersticks.

Die Patientenliste des USB-Speichersticks wird 

nicht mehr angezeigt.

2. Um die Patientenliste des USB-Speichersticks wie-

der einzublenden, klicken Sie erneut auf das „-“-
Symbol.
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seca Patientenakte
suchen

1. Geben Sie im Suchfeld einen Suchbegriff ein.

HINWEIS:
Wenn Sie die Schreibweise z. B. eines Namens 
nicht genau wissen, können Sie eine soge-
nannte „Sternchensuche“ durchführen z. B. 
„Mu*“ für „Müller“.

2. Klicken Sie auf das Pfeil-Symbol neben dem Such-

feld.

Der Suchvorgang wird gestartet.

Die Suchergebnisse werden angezeigt.

3. Um wieder zur vollständigen seca Patientenliste zu-

rückzukehren, löschen Sie den Suchbegriff im 

Suchfeld.

4. Klicken Sie auf das Pfeil-Symbol neben dem Such-

feld.

Die vollständige seca Patientenliste wird wieder ein-

geblendet.
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Neue seca
Patientenakte anlegen

Wenn Sie eine neue seca Patientenakte anlegen, müs-

sen Sie mindestens folgende Felder ausfüllen (in der 

Akte jeweils mit „*“ gekennzeichnet:

• Geburtsdatum

• Geschlecht

• Ethnie

• Behandelnder Arzt (wenn der aktuelle Benutzer Arzt 

ist, wird dieses Feld automatisch ausgefüllt)

Wenn die Patienten-ID in Ihrer Institution einer vorge-

schriebenen Struktur genügen muss, können Sie diese 

manuell eingegeben. Wenn Sie keine „manuelle“ ID ein-

geben, wird beim Speichern der seca Patientenakte 

automatisch eine ID vergeben.

1. Klicken Sie auf anlegen.

Eine leere seca Patientenakte erscheint.

Der Reiter Patientendaten ist aktiv.
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2. Geben Sie die Patientendaten ein:

HINWEIS:
Wenn Sie als Arzt angemeldet sind, werden Sie 
automatisch im Feld Behandelnder Arzt einge-
tragen. Das Feld kann editiert werden.

3. Klicken Sie auf speichern.

Wenn manuell keine ID vergeben wurde, wird die 

von der PC-Software seca 115 automatisch 

erstellte ID angezeigt.

4. Klicken Sie auf schließen.

Die seca Patientenliste wird wieder eingeblendet.

Weitere seca Patientenakten können angelegt wer-

den.
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seca Patientenakte an
einen seca mBCA

senden

Mit dieser Funktion können Sie eine seca Patientenakte 

an einen seca mBCA senden, um dort die Körperzu-

sammensetzung des Patienten zu ermitteln.

HINWEIS:
Diese Funktion steht ausschließlich bei einer 
Netzwerkverbindung via Ethernet zur Verfü-
gung.

1. Stellen Sie sicher, dass der gewünschte 

seca mBCA eingeschaltet ist.

2. Wählen Sie in der Patientenliste der PC-Software 

die gewünschte seca Patientenakte aus.

3. Klicken Sie auf an mBCA senden.

Das Dialogfenster Messgeräteauswahl erscheint.

4. Wählen Sie im Dialogfenster Messgeräteauswahl, 
in der Zeile Körperzusammensetzung den ge-

wünschten seca mBCA aus.

5. Klicken Sie auf patientenakte senden.

Die seca Patientenakte wird an den gewählten 

seca mBCA übergeben und erscheint dort im Rei-

ter mit Patiententext.
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seca Patientenakten
auf USB-Speicherstick

kopieren

Wenn Sie mit seca Patientenakten an einem 

seca mBCA arbeiten möchten und zu diesem Gerät 

keine Funk- oder Ethernetverbindung besteht, können 

Sie einen initialisierten USB-Speicherstick verwenden.

HINWEIS:
Wenn Sie sich unsicher sind, ob der vorhan-
dene USB-Speicherstick initialisiert ist, wenden 
Sie sich an Ihren Administrator.

Um Daten auf einen USB-Speicherstick zu kopieren, 

gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Stecken Sie den USB-Speicherstick in einen freien 

USB-Port des PCs.

Die Meldung Ein USB-Stick wurde erkannt 
erscheint.

2. Klicken Sie auf ok.

Das Dialogfenster wird geschlossen.

3. Wählen Sie in der Haupt-Patientenliste die seca Pa-

tientenakten aus, die Sie auf den USB-Speicher-

stick kopieren möchten.
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4. Klicken Sie auf auf USB-Stick kopieren.

Die kopierten Einträge werden in der Patientenliste 

des USB-Speichersticks angezeigt.

5. Werfen Sie den USB-Speicherstick aus, wie im Be-

triebssystem Ihres PC vorgesehen.

6. Ziehen Sie den USB-Speicherstick vom USB-Port 

des PCs ab.

HINWEIS:
Um an einem seca mBCA auf seca Patienten-
akten zugreifen zu können, benötigen Sie Ihre 
User-PIN (wird automatisch generiert, wenn Ihr 
Administrator Ihr Benutzerkonto für die PC-
Software seca 115 anlegt) oder die USB-PIN 
(wird generiert, wenn Ihr Administrator den 
USB-Speicherstick initialisiert). Sollten Sie keine 
der PINs zur Hand haben, wenden Sie sich an 
Ihren Administrator.
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seca Patientenakten
vom USB-Speicherstick

importieren

Wenn Sie seca Patientenakten auf einem USB-Spei-

cherstick erstellt oder aktualisiert haben, z. B. während 

einer Messung an einem seca mBCA, können Sie diese 

Daten in die Patientendatenbank der PC-Software 

seca 115 importieren. Gehen Sie dazu folgendermaßen 

vor:

1. Stecken Sie den USB-Speicherstick in einen freien 

USB-Port des PCs.

Die Meldung Ein USB-Stick wurde erkannt 
erscheint.

2. Klicken Sie auf ok.

Das Dialogfenster wird geschlossen.

Die auf dem USB-Speicherstick vorhandenen Pati-

entenakten werden in der Patientenliste des USB-

Speichersticks angezeigt.

Der Import der Daten startet automatisch.

Importierte Einträge werden in der Haupt-Patien-

tenliste angezeigt.
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HINWEIS:
Sollten Sie versehentlich eine Patienten-ID ver-
geben haben, die in der PC-Software seca 115 
bereits vorhanden ist, wird die entsprechende 
seca Patientenakte vom USB-Speicherstick in 
den Patientenzwischenspeicher der PC-Soft-
ware seca 115 kopiert. Ihr Administrator kann 
die seca Patientenakte mit einer eindeutigen ID 
versehen und in die Haupt-Patientenliste über-
tragen.

3. Werfen Sie den USB-Speicherstick aus, wie im Be-

triebssystem Ihres PC vorgesehen.

4. Ziehen Sie den USB-Speicherstick vom USB-Port 

des PCs ab.

seca Patientenakten im
CSV-Format
exportieren

Wenn Sie Untersuchungsergebnisse eines Patienten 

außerhalb dieses Programmes weiterverwenden 

möchten, können Sie diese in das CSV-Format expor-

tieren. Dieses Datenformat kann in gängige Tabellen-

kalkulationsprogramme importiert werden.

HINWEIS:
Personenbezogene Daten, wie Name und 
Adresse des Patienten, werden nicht exportiert.

1. Positionieren Sie den roten Auswahlbalken auf der 

seca Patientenakte, die exportiert werden soll.

2. Klicken Sie auf die entsprechende Checkbox.

Ein Kreuz erscheint in der Checkbox.

Die seca Patientenakte ist ausgewählt.

3. Wiederholen Sie die Schritte 1. und 2. für alle seca 

Patientenakten, die exportiert werden sollen.

HINWEIS:
Wenn Sie alle seca Patientenakten exportieren 
wollen, verwenden Sie die Funktion alle aus-
wählen.

4. Klicken Sie im Menü Datei auf Exportieren.

Das Exportfenster erscheint.
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5. Wählen Sie die Parameter aus, die Sie exportieren 

wollen.

6. Um die Einstellungen zu bestätigen, klicken Sie auf 

ok.

Das Dialogfenster Speichern unter erscheint.

7. Wählen Sie das Verzeichnis aus, in das Sie die Pati-

entendaten exportieren wollen.

8. Klicken Sie auf speichern.

Die Daten werden exportiert.

HINWEIS:
Wenn eine Schnittstelle zu Ihrem PDMS konfi-
guriert ist, werden Gewicht und Größe, sowie 
ein PDF-Dokument mit allen Messergebnissen 
und Auswertungen automatisch in das PDMS 
exportiert. Wenn Sie sich unsicher sind, ob eine 
Schnittstelle konfiguriert wurde, wenden Sie 
sich an Ihren Administrator.
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Einzelne seca
Patientenakten löschen

Sie können sowohl in der Haupt-Patientenliste als auch 

in der Patientenliste des USB-Speichersticks seca Pati-

entenakten löschen. Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie die seca Patientenakte aus, die ge-

löscht werden soll (hier: in der Haupt-Patientenli-

ste).

2. Klicken Sie auf die entsprechende Checkbox.

Ein Kreuz erscheint in der Checkbox.

Die seca Patientenakte ist ausgewählt.

3. Wiederholen Sie die Schritte 1. und 2. für alle seca 

Patientenakten, die gelöscht werden sollen.

4. Klicken Sie auf löschen.

Die seca Patientenakte wird gelöscht.

ACHTUNG!
Datenverlust
Wenn Sie Daten auf dem USB-Speicherstick 
löschen, können diese nicht wiederhergestellt 
werden.

► Stellen Sie vor dem Löschen von Daten auf 
dem USB-Speicherstick sicher, dass die Da-
ten in die Haupt-Patientenliste importiert wur-
den (Siehe „seca Patientenakten vom USB-
Speicherstick importieren” auf Seite 33).

HINWEIS:
Sollten Sie Daten in der Haupt-Patientenliste 
ungewollt gelöscht haben, kann Ihr Administra-
tor mit der Funktion Patientendaten wieder-
herstellen die Daten wiederherstellen. Es wird 
der gesamte Patientendatensatz wiederherge-
stellt. Nicht gespeicherte Einträge und Messun-
gen gehen verloren.
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Alle seca
Patientenakten löschen

Sie können sowohl in der Haupt-Patientenliste als auch 

in der Patientenliste des USB-Speichersticks seca Pati-

entenakten löschen. Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Klicken Sie auf alle auswählen (hier: in der Haupt-

Patientenliste).

HINWEIS:
Wenn Sie die Auswahl rückgängig machen wol-
len, klicken Sie auf alle abwählen.

2. Klicken Sie auf löschen.

Alle seca Patientenakten werden gelöscht.

ACHTUNG!
Datenverlust
Wenn Sie Daten auf dem USB-Speicherstick 
löschen, können diese nicht wiederhergestellt 
werden.

► Stellen Sie vor dem Löschen von Daten auf 
dem USB-Speicherstick sicher, dass die Da-
ten in die Haupt-Patientenliste importiert wur-
den (Siehe „seca Patientenakten vom USB-
Speicherstick importieren” auf Seite 33).

HINWEIS:
Sollten Sie Daten in der Haupt-Patientenliste 
ungewollt gelöscht haben, kann Ihr Administra-
tor mit der Funktion Patientendaten wieder-
herstellen die Daten wiederherstellen. Es wird 
der gesamte Patientendatensatz wiederherge-
stellt. Nicht gespeicherte Einträge und Messun-
gen gehen verloren.
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5.4 Mit der seca Patientenakte arbeiten

seca Patientenakte
öffnen

1. Klicken Sie auf die Checkbox der seca Patientenak-

te, die Sie öffnen wollen.

Ein Kreuz erscheint in der Checkbox.

Die seca Patientenakte ist ausgewählt.

2. Klicken Sie auf öffnen oder doppelklicken Sie auf 

den Eintrag in der seca Patientenliste.

Die seca Patientenakte wird geöffnet.

Patientendaten
editieren

Wenn Sie eine bestehende seca Patientenakte geöffnet 

haben, sind mindestens folgende Felder ausgefüllt:

• Geburtsdatum

• Geschlecht

• Ethnie

• Patienten-ID

• Behandelnder Arzt

Sie können Patientendaten jederzeit ändern und ergän-

zen.

1. Öffnen Sie eine seca Patientenakte (Siehe „seca 

Patientenakte öffnen” auf Seite 38).

Der Reiter Patientendaten ist aktiv.

2. Wählen Sie den Reiter, auf dem Sie Daten ändern 

möchten.
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3. Ändern oder ergänzen Sie die Patientendaten so-

weit notwendig:

– Ergänzen Sie Daten manuell.

– Markieren Sie Einträge und verwenden Sie 
die Funktionen Ausschneiden, Kopieren und 
Einfügen. Diese Funktionen sind über den 
Menüpunkt Bearbeiten zugänglich oder als 
Kontextmenü über einen rechten Mausklick.

4. Klicken Sie auf speichern.

5. Um die seca Patientenakte zu schließen, klicken Sie 

auf schließen.

Die seca Patientenliste wird wieder eingeblendet.

Anamnese eingeben Auf dem Reiter Anamnese können Sie Vorerkrankun-

gen oder bereits eingeleitete Therapien eintragen. 

Diese Informationen fließen in die Auswertung der Mes-

sergebnisse ein (Siehe „Ergebnisse der Untersuchung 
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bewerten” auf Seite 48).

1. Klicken Sie auf Anamnese.

Der Reiter Anamnese ist aktiv.

2. Klicken Sie auf die Checkboxen der zutreffenden 

Vorerkrankungen und Therapien.

Ein Kreuz erscheint in den entsprechenden Check-

boxen.

3. Klicken Sie auf speichern.

HINWEIS:
Mit auswahl aufheben können Sie die gesamte 
Auswahl rückgängig machen. Klicken Sie 
anschließend wieder auf speichern.
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Labordaten eingeben Auf dem Reiter Labordaten können Sie die aktuellen 

Labordaten sowie den Taillenumfang des Patienten 

eingeben und die Historie verfolgen.

Wenn für dieses Programm eine Schnittstelle zu Ihrem 

Patientendatenmanagementsystem (PDMS) konfigu-

riert wurde, können Patienten- und Labordaten aus 

dem PDMS übertragen werden.

HINWEIS:
Wenn Sie sich unsicher sind, ob eine Schnitt-
stelle konfiguriert wurde, wenden Sie sich an 
Ihren Administrator.

Um Labordaten manuell einzugeben, gehen Sie folgen-

dermaßen vor:

1. Klicken Sie auf Labordaten.

Der Reiter Labordaten ist aktiv.

2. Klicken Sie in ein Wertefeld.

3. Geben Sie den Wert ein.

HINWEIS:
Sie können den Wert in mg/dl oder in mmol/l 
angeben. Die Umrechnung in den anderen Wert 
erfolgt automatisch, sobald Sie auf das jeweils 
leere Feld klicken.
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4. Wiederholen Sie die Schritte 2. und 3. für alle Wer-

te, die Sie eingeben möchten.

5. Klicken Sie auf speichern.

Historie für einzelne Werte ansehen

Sie können sich die Historie für einzelne Werte anse-

hen. Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Klicken Sie neben dem gewünschten Wert auf das 

»-Symbol.

Das Historienfeld für den Wert wird geöffnet.

2. Um die Historienansicht zu schließen, klicken Sie 

auf «.

3. Um zur seca Patientenliste zurückzukehren, klicken 

Sie auf schließen.
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Werte im Historienfeld löschen

Sie können einzelne Werte im Historienfeld löschen. 

Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den 

Wert, den Sie löschen wollen.

Die Schaltfläche löschen erscheint.

2. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Schalt-

fläche löschen.

Der Wert wird gelöscht.

3. Um zur seca Patientenliste zurückzukehren, klicken 

Sie auf schließen.

Gewicht und Größe
ermitteln

Um Gewicht und Größe eines Patienten zu ermitteln, 

gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Öffnen Sie die seca Patientenakte (Siehe „seca Pa-

tientenakte öffnen” auf Seite 38) oder legen Sie, 

falls notwendig, eine seca Patientenakte an (Siehe 

„Neue seca Patientenakte anlegen” auf Seite 28).

2. Klicken Sie in der Kopfzeile der seca Patientenakte 

auf messen.

Das Dialogfenster Messgeräteauswahl erscheint.

3. Wählen Sie in den Zeilen Gewicht und Größe die 

Geräte aus, mit denen Sie die Messung durchfüh-

ren wollen.
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ACHTUNG!
Fehlmessungen bei falscher Gerätewahl
Bei falscher Gerätewahl kann es vorkommen, 
dass Messergebnisse einem falschen Patienten 
zugeordnet werden oder gar keine Messung 
durchgeführt wird.

► Stellen Sie anhand der Gerätebenennung si-
cher, dass Sie die korrekten Geräte ausge-
wählt haben.

► Bei Auswahl von Geräten, die auf demselben 
USB-Funkadapter angemeldet sind: Stellen 
Sie sicher, dass die ausgewählten Messgerä-
te in der gleichen Funkgruppe angemeldet 
sind.

► Sollten Geräte im Netzwerk umbenannt oder 
die Zusammenstellung von Funkgruppen ge-
ändert werden müssen, wenden Sie sich an 
Ihren Administrator.

HINWEIS:
Wählen Sie die Einstellung manuell, wenn Ihre 
Waagen und Längenmessgeräte nicht mit dem 
PC vernetzt sind. Sie können dann im nächsten 
Dialogfenster die Messwerte direkt eingeben.

4. Klicken Sie im Dialogfenster Messgeräteauswahl 
auf messen.

Das Dialogfenster Messwerte erscheint.

Die ausgewählten Messgeräte werden neben den 

entsprechenden Wertefenstern angezeigt.
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5. Führen Sie  die Messungen durch, wie in den Ge-

brauchsanweisungen der ausgewählten Geräte be-

schrieben.

6. Stellen Sie sicher, dass die gemessenen Werte im 

Dialogfenster Messwerte angezeigt werden:

– Wenn Sie mit seca 360° Geräten arbeiten, bei 
denen die automatische Datenübertragung 
aktiviert ist, werden die Messwerte automa-
tisch an den PC übertragen.

– Wenn Sie mit seca 360° Geräten arbeiten, bei 
denen die automatische Datenübertragung 
nicht aktiviert oder nicht vorgesehen ist, 
drücken Sie an den Messgeräten die Enter-
Taste (send/print), um die Messwerte an den 
PC zu übertragen.

– Wenn Sie mit Waagen arbeiten, die via 
RS232-Schnittstelle mit dem PC verbunden 
sind, werden die Messerwerte automatisch 
an den PC übertragen.

– Wenn Ihre Waagen und Längenmessgeräte 
nicht mit dem PC vernetzt sind, geben Sie die 
Messwerte manuell ein.

HINWEIS:
• Wenn Sie sich unsicher sind, ob bei Ihren 

seca 360° Geräten die automatische Daten-
übertragung aktiviert oder verfügbar ist, wen-
den Sie sich an Ihren Administrator.

• Unhabhängig von der Einstellung an den 
Messgeräten, werden Messwerte in den für 
die PC-Software seca 115 voreingestellten 
Einheiten dargestellt.

7. Wenn Sie das kardiometabolische Risiko des Pati-

enten beurteilen wollen, geben Sie den Taillenum-
fang im Dialogfenster Messwerte ein.
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8. Wenn Sie den Gesamtenergieverbrauch (TEE) des 

Patienten bestimmen wollen, geben Sie den Physi-
cal Activity Level (PAL) des Patienten im Dialog-

fenster Messwerte ein.

HINWEIS:
• Wenn Sie Taillenumfang und PAL nicht einge-

ben, werden im Reiter Untersuchungs-
ergebnisse folgende Module nicht angezeigt: 
Kardiometabolisches Risiko, Energie.

• Sollte der Taillenumfang noch nicht vorliegen, 
haben Sie die Möglichkeit, den Taillenumfang 
im Reiter Labordaten nachzutragen. Dies 
muss am gleichen Tag stattfinden, wie die 
Gewichts- und Größenmessung (Siehe 
„Labordaten eingeben” auf Seite 41).

• Wenn Sie auf das ?-Symbol neben der Zeile 
Physical Activity Level (PAL) klicken, 
erscheint eine Tabelle mit PAL-Werten. Wenn 
Sie auf einen Wert klicken, wird dieser in das 
Fenster Messwerte übernommen.
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9. Klicken Sie im Fenster Messwerte auf ok.

Der Messvorgang ist abgeschlossen.

Der Reiter Untersuchungsergebnisse ist aktiv.

Die Untersuchungsergebnisse können bewertet 

werden.

Körperzusammen-
setzung mit einem

seca mBCA ermitteln

Wenn Sie die Körperzusammensetzung eines Patien-

ten mit einem seca mBCA ermittlen möchten (Bioimpe-

danzmessung), können Sie eine geöffnete 

seca Patientenakte an den gewünschten seca mBCA 

senden. Gehen Sie folgendermaßen vor:

HINWEIS:
Diese Funktion steht ausschließlich bei einer 
Netzwerkverbindung via Ethernet zur Verfü-
gung.

1. Stellen Sie sicher, dass der gewünschte 

seca mBCA eingeschaltet ist.

2. Öffnen Sie die seca Patientenakte (Siehe „seca Pa-

tientenakte öffnen” auf Seite 38) oder legen Sie, 

falls notwendig, eine seca Patientenakte an (Siehe 

„Neue seca Patientenakte anlegen” auf Seite 28).

3. Klicken Sie in der Kopfzeile der seca Patientenakte 

auf messen.

Das Dialogfenster Messgeräteauswahl erscheint.
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4. Wählen Sie im Dialogfenster Messgeräteauswahl 
in der Zeile Körperzusammensetzung den ge-

wünschten seca mBCA aus.

5. Klicken Sie im Dialogfenster Messgeräteauswahl 
auf patientenakte senden.

Die seca Patientenakte wird an den gewählten 

seca mBCA übergeben und erscheint dort im Rei-

ter mit Patiententext.

6. Führen Sie die Bioimpedanzmessung durch, wie in 

der „Gebrauchsanweisung für Ärzte und Assistenz“ 

des seca mBCA beschrieben.

7. Speichern Sie die Bioimpedanzmessung am 

seca mBCA, wie in der „Gebrauchsanweisung für 

Ärzte und Assistenz“ des seca mBCA beschrieben.

Die seca Patientenakte in der PC-Software 

seca 115 wird automatisch aktualisiert.

Die Ergebnisse können im Reiter Untersuchungs-
ergebnisse der PC-Software seca 115 bewertet 

werden.

Ergebnisse der
Untersuchung

bewerten

Auf dem Reiter Untersuchungsergebnisse können Sie 

sich die Auswertungen aller für den Patienten durchge-

führten Messungen ansehen. Neben Gewicht und 

Größe fließen in die Auswertung auch Taillenumfang 

und Physical Activity Level sowie Anamnese- und die 

Labordaten. Wenn Werte einer Bioimpedanzmessung 

vorliegen, werden auch diese berücksichtigt. Die 

Ergebnisse werden in Auswertemodulen angezeigt.
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HINWEIS:
Dieser Abschnitt beschreibt den Umgang mit 
der PC-Software seca 115. Basisinformationen 
zu den medizinischen Inhalten der Auswerte-
module finden Sie im Kapitel „Medizinische 
Basis” ab Seite 61.

Folgende Auswertemodule können betrachtet werden, 

wenn Gewicht, Größe, PAL und Taillenumfang eines 

Patienten vorliegen.

• Kardiometabolisches Risiko

• Entwicklung/Wachstum

• Energie

Folgende Auswertemodule können zusätzlich betrach-

tet werden, wenn Daten einer Bioimpedanzmessung 

vorliegen:

• Funktion/Rehabilitation

• Flüssigkeit

• Gesundheitsrisiko

• Impedanzrohdaten

Grundlagen zum Thema Bioimpedanzmessung finden 

Sie im Abschnitt „Medizinische Basis“ in der  

„Gebrauchsanweisung für Ärzte und Assistenz“ des 

seca mBCAs.

Auf dem Reiter Untersuchungsergebnisse können Sie 

auch die Ergebnisse für Benutzerspezifische Module 

ansehen.

Untersuchungsergebnisse ansehen

Um sich die Auswertemodule anzusehen, gehen Sie 

folgendermaßen vor:

1. Klicken Sie auf Untersuchungsergebnisse.

Der Reiter Untersuchungsergebnisse ist aktiv.

2. Klicken Sie auf das Modul, das Sie sich anzeigen 

lassen wollen.
Bedienung • 49



3. Klicken Sie auf die Messung, die Sie sich anzeigen 

lassen wollen.

Die Auswertung der Messung wird angezeigt.

Für einige Auswertungen ist eine grafische Darstel-

lung vorgesehen.
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Kommentar zu einem Auswerteparameter 
hinzufügen

Sie können zu jedem dargestellten Auswerteparameter 

einen Kommentar hinzufügen.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in eine Er-

gebnisgrafik.

Ein Kontextmenü erscheint.

2. Klicken Sie auf Neuer Kommentar.
Das Kommentarfenster wird geöffnet.

Datum und Uhrzeit werden automatisch eingetra-

gen.

3. Tragen Sie einen Betreff ein.

4. Tragen Sie Ihren Kommentar im Kommentarfeld 

ein.

5. Klicken Sie im Kommentarfeld auf ok.

Das Kommentarfeld wird geschlossen.

Das Kommentarsymbol erscheint in der Ergebnis-

grafik.
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Kommentare zu einem Auswerteparameter 
ansehen

Wenn in der Ergebnisgrafik eines Auswerteparameters 

das Kommentarsymbol angezeigt wird, ist mindestens 

ein Kommentar vorhanden.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in eine Er-

gebnisgrafik

Ein Kontextmenü erscheint.

2. Klicken Sie auf Kommentare anzeigen.

Die Kommentarliste wird geöffnet.

Alle zu dem Auswerteparameter vorhandenen 

Kommentare werden angezeigt.

3. Um die Kommentarliste zu verlassen, klicken Sie 

auf schließen.

Kommentare zu Auswerteparametern löschen

Sie können Kommentare zu den Auswerteparametern 

löschen.

1. Öffnen Sie die Kommentarliste, wie im Abschnitt 

„Kommentare zu einem Auswerteparameter anse-

hen” auf Seite 52 beschrieben.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den 

Kommentar, den die Sie löschen möchten.
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Die Schaltfläche löschen erscheint.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche löschen.

Die Messung wird gelöscht.

Ergebnisgrafiken vergrößert darstellen

Die Ergebnisgrafiken können Sie vergrößert darstellen, 

wenn das Fenster-Symbol in der Grafik erscheint. Die 

vergrößerten Darstellungen enthalten zusätzliche 

Details, die es Ihnen ermöglichen, den Gesundheitszu-

stand Ihrer Patienten noch besser zu beurteilen.

1. Klicken Sie in eine Grafik, um sich diese vergrößert 

und mit Details anzeigen zu lassen (hier: BMI).

2. Klicken Sie erneut in die Grafik, um diese wieder zu 

verkleinern.

HINWEIS:
Wenn Sie den Mauszeiger in der Grafik auf 
einem Messpunkt positionieren, werden die 
zugehörigen Messwerte angezeigt.
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Historie ansehen

Sie können sich die Historie eines Patienten ansehen, 

indem Sie mehrere Messungen auswählen. Messer-

gebnisse und Auswertungen werden dann in Verlaufs-

grafiken dargestellt.

HINWEIS:
In den Modulen Kardiometabolisches Risiko 
und Impedanzrohdaten steht diese Funktion 
nicht zur Verfügung, da in diesen Modulen eine 
Verlaufsdarstellung für die Beurteilung des 
Gesundheitszustandes des Patienten nicht rele-
vant ist.

Um Messungen für die Historie auszuwählen, gehen 

Sie folgendermaßen vor:

1. Klicken Sie auf den Reiter Untersuchungs-
ergebnisse.

2. Klicken Sie auf das Modul, das Sie sich anzeigen 

lassen wollen.

Das Modul wird in einem Auswahlbalken angezeigt.

3. Klicken Sie auf eine Messung, die Sie auswählen 

möchten.

Die Messung wird in einem Auswahlbalken ange-

zeigt.

4. Ziehen Sie den Auswahlbalken mit gedrückter linker 

Maustaste über alle weiteren Messungen, die Sie 

als Historie betrachten möchten (hier: Linker Griff 

nach oben).

Die einzelnen Parameter des Moduls werden als 

Verlaufsgrafiken angezeigt.
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5. Klicken Sie in eine Grafik, um sich diese vergrößert 

und mit Details anzeigen zu lassen (hier: BMI).

6. Klicken Sie erneut in die Grafik, um diese wieder zu 

verkleinern.

Therapieplaner verwenden (nur Modul Energie)

Wenn Ruheenergieverbrauch und Gesamtenergiever-

brauch des Patienten bekannt sind, können Sie für den 

Patienten die empfohlene tägliche Energieaufnahme 

berechnen, um ein Zielgewicht innerhalb einer definier-

ten Zeit (Therapiedauer) zu erreichen.
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Die PC-Software seca 115 kann den Ruheenergiever-

brauch (REE) berechnen, wenn folgende Parameter 

eingegeben bzw. gemessen wurden: Alter, Geschlecht, 

Gewicht und Größe. Der Gesamtenergieverbrauch 

(TEE) kann berechnet werden, wenn zusätzlich der 

Physical Activity Level (PAL) eingegeben wurde.

1. Klicken Sie im Modul Energie auf Therapieplaner.

2. Geben Sie Wert und Art des Therapiezieles ein.

3. Geben Sie die Therapiedauer in Tagen ein.

Die empfohlene tägliche Energieaufnahme wird 

berechnet.

4. Um die Einträge im Therapieplaner zu speichern, 

klicken Sie auf schließen.

Messungen löschen

Sie können einzelne Messungen löschen. Gehen Sie 

folgendermaßen vor:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Mes-

sung, die Sie löschen wollen.

Die Schaltfläche löschen erscheint.

2. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Schalt-

fläche löschen.

Die Messung wird gelöscht.
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Kommentar schreiben Auf dem Reiter Kommentar können Sie Kommentare 

zur seca Patientenakte hinzufügen.

1. Klicken Sie auf Kommentar.

Der Reiter Kommentar ist aktiv.

2. Klicken Sie auf Kommentar schreiben.

Das Kommentarfenster wird geöffnet.
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Datum und Uhrzeit werden automatisch eingetra-

gen.

HINWEIS:
Im Reiter Kommentar können Kommentare 
weder gelöscht noch nachträglich bearbeitet 
werden.

3. Tragen Sie einen Betreff ein.

4. Tragen Sie Ihren Kommentar im Kommentarfeld 

ein.

5. Klicken Sie im Kommentarfeld auf ok.

Das Kommentarfeld wird geschlossen.

Der Kommentar erscheint als oberster Eintrag in 

der Kommentarliste.

5.5 seca Patientenakte verwalten

seca Patientenakte
drucken

Im Dialog drucken können Sie die gesamten Ergeb-

nisse einer Messung als PDF-Datei speichern. Die 

PDF-Datei können Sie mit einer PDF-Anzeigesoftware 

z. B. Adobe Reader ausdrucken.

HINWEIS:
Sollte auf Ihrem Computer keine PDF-Anzeige-
software installiert sein, wenden Sie sich an 
Ihren Administrator.

1. Öffnen Sie die seca Patientenakte.

2. Klicken Sie in der seca Patientenakte auf drucken.

Das Dialogfenster drucken erscheint.
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3. Legen Sie den Umfang des Ausdruckes fest: 

– Keine Auswahl: Ergebnisgrafiken für alle 
Parameter ohne weitere Erläuterungen

– mit Patiententext: Ergebnisgrafiken für alle 
Parameter mit Erläuterungen für den Patien-
ten

– als Tabelle: Alle Parameter in tabellarischer 
Form

4. Klicken Sie auf ok, um die Auswertung als PDF-Da-

tei zu speichern.

Die erstellte PDF-Datei wird automatisch in der 

PDF-Anzeigesoftware angezeigt.

5. Verwenden Sie den Druckdialog der PDF-Anzeige-

software, um die PDF-Datei auszudrucken.

Patientenakte
importieren

Wenn für die PC-Software seca 115 eine Schnittstelle 

zu Ihrem Patientendatenmanagementsystem (PDMS) 

konfiguriert wurde, können Sie Patientenakten aus dem 

PDMS importieren.

Abhängig von der Konfiguration der Schnittstelle funk-

tioniert der Import unterschiedlich. Beispielhaft kann 

der Import ablaufen, wie in diesem Abschnitt beschrie-

ben.

HINWEIS:
Wenn Sie sich unsicher sind, ob eine Schnitt-
stelle konfiguriert wurde und wie der Import in 
Ihrem System funktioniert, wenden Sie sich an 
Ihren Administrator.

1. Klicken Sie in der seca Patientenliste auf anlegen.

Eine leere seca Patientenakte erscheint.

Der Reiter Patientendaten ist aktiv.
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2. Geben Sie im Feld Patienten-ID die ID ein, unter 

der die Patientenakte in Ihrem PDMS geführt wird.

3. Klicken Sie auf importieren.

Die Patientendaten werden importiert.
60 • 



Deutsch
6. MEDIZINISCHE BASIS
Dieses Kapitel beschreibt in knapper Form die Inhalte 

der in dieser PC-Software seca 115 voreingestellten 

Auswertemodule und deren medizinische Zielsetzung. 

Des Weiteren werden die Referenzen vorgestellt, auf 

denen die Auswertungen beruhen.

Für weiterführende Informationen verweisen wir auf die 

einschlägige Fachliteratur.

6.1 Auswertemodule

Die im Folgenden beschriebenen Auswertemodule sind 

in dieser PC-Software seca 115 voreingestellt und 

unterstützen Sie dabei, den Gesundheitszustand Ihrer 

Patienten zu beurteilen.

Informationen dazu, wie Sie auf die Auswertemodule 

zugreifen und darin navigieren können, finden Sie unter 

„Ergebnisse der Untersuchung bewerten” ab Seite 48.

Folgende Auswertemodule können betrachtet werden, 

wenn Gewicht, Größe, PAL und Taillenumfang eines 

Patienten vorliegen.

• Kardiometabolisches Risiko

• Entwicklung/Wachstum

• Energie

Folgende Auswertemodule können zusätzlich betrach-

tet werden, wenn für den Patienten Daten einer Bioim-

pedanzanalyse vorliegen:

• Funktion/Rehabilitation

• Flüssigkeit

• Gesundheitsrisiko

• Impedanzrohdaten

Grundlagen zum Thema Bioimpedanzanalyse finden 

Sie im Abschnitt „Medizinische Basis“ der „Gebrauchs-

anweisung für Ärzte und Assistenz“ des seca mBCAs.
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Kardiometabolisches
Risiko

Dieses Modul zeigt an, ob ein metabolisches Syndrom 

vorliegt und wie hoch das 10-Jahres-Risikos für koro-

nare Herzkrankheiten ist.

HINWEIS:
Das Modul Kardiometabolisches Risiko ist nur 
dann verfügbar, wenn für einen Patienten eine 
seca Patientenakte angelegt ist und die Labor-
daten sowie der Taillenumfang spätestens im 
Laufe des Tages der Gewichts- und Größen-
messung eingegeben wurden (Siehe „Laborda-
ten eingeben” auf Seite 41).

Für dieses Modul wird keine Bioimpedanzanlayse 

benötigt. Folgende Parameter werden dargestellt:

• Body-Mass-Index (BMI)

• Taillenumfang (WC)

• Metabolisches Syndrom (MSX)

• 10-Jahres-Risiko für koronare Herzkrankeiten

Für folgende Parameter sind Detailansichten verfügbar:
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Detailansicht Body-Mass-Index

Detailansicht Viscerales Fett
 

Detailansicht Metabolisches Syndrom
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Detailansicht 10-Jahres-Risiko koronare 
Herzkrankeiten für Altersgruppe 30-74 Jahren
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Entwicklung/Wachstum Dieses Modul zeigt sowohl Gewicht als auch die Größe 

einer Person an und berechnet automatisch den BMI. 

Auf diese Weise lassen sich bei Kindern und Erwachse-

nen Gewichtsveränderungen überwachen.

Bei Kindern unterstützt dieses Modul regelmäßige Kon-

trolluntersuchungen zur Beurteilung der Wachstum-

sentwicklung.

Für dieses Modul wird keine Bioimpedanzanlayse 

benötigt. Folgende Parameter werden dargestellt:

• Gewicht

• Größe

• Body-Mass-Index (BMI)
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Für den BMI ist eine Detailansicht verfügbar:
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 Energie Ziel dieses Modules ist es, den Energieverbrauch und 

die Energiereserven einer Person zu bestimmen. Fol-

gende Parameter werden dargestellt:

• Fettmasse (FM)

• Fettmasseindex (FMI)

• Im Körper gespeicherte Energie (EKörper)

• Ruheenergieverbrauch (REE)

• Gesamtenergieverbrauch (TEE)

Der Parameter Ruheenergieverbrauch (REE) steht ohne 

Bioimpedanzanalyse zur Verfügung. REE wird mit Hilfe 

der Parameter Größe und Gewicht sowie der automati-

schen BMI-Berechnung ermittelt.

Für alle weiteren Parameter in diesem Modul wird 

zusätzlich zu Größe und Gewicht eine Bioimpedanzan-

alyse benötigt.

Für dieses Modul sind eine Detailansicht und ein Thera-

pieplaner verfügbar:
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Fettmasse
 

Therapieplaner

Das Modul Energie dient als Grundlage einer Ernäh-

rungsberatung. Dabei unterstützt Sie der Therapiepla-

ner des Modules. Mit dem Therapieplaner können Sie 

folgende Werte vorgeben:

• Therapieziel: Gewichtsänderung oder BMI-Änderung

• Therapiedauer in Tagen

Aus diesen Werten errechnet der Therapieplaner die 

empfohlene tägliche Energieaufnahme.

In diesem Modul sind keine Detailansichten verfügbar.
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Funktion/Rehabilitation Dieses Modul dient dazu, den Fitnesszustand einer 

Person zu ermitteln. Auf diese Weise kann der Erfolg 

eines Trainingsprogrammes bewertet werden.

Für dieses Modul werden die Parameter Größe und 

Gewicht sowie eine Bioimpedanzanalyse benötigt. Fol-

gende Parameter werden dargestellt:

• Fettfreie Masse (FFM)

• Fettmasse (FM) in kg

• Fettmasse (FM) in %

• Fettmasseindex (FMI)

• Fettfreie-Masse-Index (FFMI)

• Skelettmuskelmasse (SMM)

Für dieses Modul sind folgende Detailansichten verfüg-

bar:
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Normalbereichsdarstellung der Fettmasse für 
Erwachsene

Skelettmuskelmasse

Für diesen Parameter können Sie sich für pro Körperteil 

folgende Zusatzinformation anzeigen lassen:

• Skelettmuskelmasse (SMM) in kg

• Skelettmuskelmasse (SMM) in Prozent

• Körpergröße und Geschlecht als Referenz für die 

verwendeten Grenzwerte

1. Klicken Sie auf das Dropdown-Menü.

Das Dropdown-Menü wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Körperteil.
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Die Zusatzinformation für das gewählte Körperteil 

wird angezeigt.

Body Composition Chart (Masseindices)

Flüssigkeit Dieses Modul ermöglicht es, den Flüssigkeitsstatus 

einer Person zu ermitteln.

Für dieses Modul werden die Parameter Größe und 

Gewicht sowie eine Bioimpedanzanalyse benötigt. Fol-

gende Parameter werden dargestellt:

• Gesamtkörperwasser (TBW)

• Extrazelluläres Wasser (ECW)

• Hydration (HYD); HYD = (100 x ECW) / (TBW-

ECW) [%]

• Bioimpedanzvektoranalyse (BIVA)
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Für dieses Modul ist folgende Detailansicht verfügbar:

Bioimpedanzvektoranalyse
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Gesundheitsrisiko Ziel dieses Modul ist es, einen Überblick über die Kör-

perzusammensetzung zu geben und die Ergebnisse 

mit den Werten von gesunden Personen zu verglei-

chen. Eine vom Normalbereich abweichende Körperzu-

sammensetzung ist ein Indikator, der zur Einschätzung 

des Gesundheitsrisikos herangezogen werden kann. 

Ziel ist die Bestimmung des allgemeinen Gesundheits-

zustandes oder bei bereits bekannter Erkrankung die 

Beurteilung des Schweregrades.

Für dieses Modul werden die Parameter Größe und 

Gewicht sowie eine Bioimpedanzanalyse benötigt. Fol-

gende Parameter werden dargestellt:

• Phasenwinkel (φ) 

• Viszerales Fett (VAT)

• Bioimpedanzvektoranalyse (BIVA)

• Fettmasseindex (FMI)

• Fettfreie-Masse-Index (FFMI)

Für dieses Modul sind folgende Detailansichten verfüg-

bar:
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Bioimpedanzvektoranalyse

Body Composition Chart (Masseindices)
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Impedanzrohdaten Dieses Modul zeigt zu Informationszwecken detaillierte 

Rohdaten an für Resistanz (R), Reaktanz (Xc), Impe-

danz (Z) und den Phasenwinkel (φ).

Sie können sich die Impedanz (Z), Reaktanz (Xc), Resi-

stanz (R) und den Phasenwinkel (φ) für einzelne Kör-

perteile und Frequenzen ansehen.
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Körperteil auswählen

1. Klicken Sie auf das Dropdown-Menü für die Aus-

wahl des Körperteiles.

Das Dropdown-Menü wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Körperteil.

3. Die Werte für das gewählte Körperteil werden ange-

zeigt.
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Frequenz auswählen

1. Klicken Sie auf das Dropdown-Menü für die Aus-

wahl der Frequenz.

Das Dropdown-Menü wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die gewünschte Frequenz.

HINWEIS:
Wenn am mBCA das Modul Impedanzrohda-
ten nicht aktiviert war, stehen nur vier Frequen-
zen zur Auswahl.

3. Die Werte für die gewählte Frequenz werden ange-

zeigt.
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6.2 Referenzen

Die wissenschaftliche Grundlage für eine Bioimpedan-

zanalyse mit einem seca medical Body Composition 

Analyzer stellen klinische Studien dar. Die Ergebnisse 

der klinischen Studien sind im seca mBCA und in der 

PC-Software seca 115 als Referenzen hinterlegt und 

bilden die Basis für die Beurteilung des Gesundheitszu-

standes Ihrer Patienten.

Für einige Auswerteparameter (z. B. Taillenumfang für 

Kinder) ist die verwendete Referenz abhängig von der 

Ethnie des Patienten. Ethnienabhängige Referenzen 

verwendet das Gerät automatisch entsprechend des 

jeweiligen Eintrages in der seca Patientenakte (Siehe 

„Neue seca Patientenakte anlegen” auf Seite 28).

Welche Referenzen Sie verwenden, ist abhängig von 

dem Land, in dem Sie tätig sind, den in Ihrer Institution 

geltenden Regularien und Ihren persönlichen Präferen-

zen.

Informationen dazu, wie Sie die Referenzen in dieser 

PC-Software seca 115 einstellen, finden Sie unter 

„Referenzen ändern” ab Seite 19.

Welche klinische Studie als Referenz zur Ermittlung und 

Bewertung eines Auswerteparamters herangezogen 

wird, z. B. „Peine et al. 2013“, wird im jeweiligen Aus-

wertemodul angezeigt.

Details zu den referenzierten klinischen Studien finden 

Sie auf unserer website www.seca.com.

Verwendete Referenz
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7. TECHNISCHE INFORMATIONEN

7.1 Technische Änderungen

Kombination seca mBCA (SW-Version 1.1) und seca 115 (SW-Version 1.4)

Rückwärts

kompatibel:
Nein

seca 

Patienten-

datenbank:

Bestehende seca Patientendatenbank wird in die aktuelle Version 

der PC-Software übernommen, mit älteren Versionen der PC-

Software ist dann kein Zugriff mehr möglich

Neu:

• Regionale Einstellungen: Dropdown-Menü „Namensformat“

• Eingabe Taillenumfang bei aktiviertem Auswertemodul „Gesund-

heitsrisiko“ (nur seca mBCA)

• Parameter Viszerales Fett (VAT) im Auswertemodul „Gesundheitsri-

siko“

• Parameter Skelettmuskelmasse (SMM) im Auswertemodul „Funk-

tion/Rehabilitation“

• In Auswertemodulen: Kommentarfunktion für jeden Auswertepara-

meter

• Einzelne seca Patientenakte von der PC-Software seca 115 aus an 

einen seca mBCA senden

• Ausdruck von Ergebnisberichten direkt am seca mBCA auslösen

Geändert:
Grafische Darstellung: Phasenwinkel (φ), Bioimpedanzvektoranalyse 

(BIVA), Body Composition Chart (BCC), Gesamtkörperwasser (TBW)

Entfallen:
Parameter Weichteilmagermasse (LST) im Auswertemodul „Funktion/

Rehabilitation“
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7.2 Darstellung von Gewichtswerten

Empfangene Gewichtswerte stellt die PC-Software 

seca 115 ausschließlich in der Einheit dar, die in der 

PC-Software eingestellt ist. Sollte die Einstellung am 

sendenden Gerät unterschiedlich sein, werden die 

Gewichtswerte automatisch umgerechnet. Details fin-

den Sie in folgender Tabelle:

8. GEWÄHRLEISTUNG
Bitte beachten Sie, dass für diese PC-Software 

Gewährleistungsbeschränkungen gelten, die sich u. a. 

aus der Lizenz ergeben können. Die Gewährleistungs-

beschränkungen sind abrufbar unter www.seca.com.

Einstellung 
PC-Software

Einstellung 
Gerät

Darstellung 

Gewicht ≤20 kg Gewicht >20 kg

kg

kg

kkk.ggg kkk.gglbs

sts

- kkk.gg1) 

lbs

kg

ppp:oo.o ppp.plbs

sts

- ppp.p1)

sts

kg

s:pp:oo.o  ss:pp.plbs

sts

- ss:pp.p1)

1) Manuelle Eingabe von Messwerten direkt in der PC-Software 
80 • 



Konformitätserklärung
declaration of conformity
Certificat de conformité
Dichiarazione di conformità 
Declaratión de conformidad
Overensstemmelsesattest
Försäkran om överensstämmelse
Konformitetserklæring
vaatimuksenmukaisuusvakuutus 
Verklaring van overeenkomst
Declaração de conformidade
Δήλωση Συμβατότητας 
Prohlášení o shodĕ
Vastavusdeklaratsioon
Megfelelőségi nyilatkozat
Atitikties patvirtinimas
Atbilstības apliecinājums
Oświadczenie o zgodności
Izjava o skladnosti
Vyhlásenie o zhode
Onay belgesi



Die Software
The software
Le logiciel
Il software
El software
Softwaren
Programvaran 
Programvaren
Ohjelmisto
De software
O software
Το λογισμικό
Software
Tarkvara
A szoftver
Programinė įranga
Programmatūra
Oprogramowanie
Programska oprema
Softvér
Yazılımı

115
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… erfüllt die geltenden Anforderungen folgender 

Richtlinien:
93/42/EWG über Medizinprodukte. 

… complies with the requirements of the following 

Directives:
93/42/EEC governing medical devices.

… satisfait aux exigences en vigueur figurant dans les 

directives suivantes : 
93/42/CEE relatives aux dispositifs médicaux.

… risponde ai requisiti prescritti dalle direttive segu-

enti:
93/42/CEE in materia di prodotti medicali.

… cumple las exigencias vigentes de las siguientes 

directivas:
93/42/CEE sobre productos sanitarios.

... opfylder de grundlæggende krav fra følgende direk-

tiver:
93/42/EØF om medicinprodukter.

... εκπληρώνει τις ισχύουσες απαιτήσεις των ακόλου-

θων οδηγιών:
93/42/EΟΚ περί ιατροτεχνολογικών προϊόντων.

… splňuje platné požadavky těchto směrnic:

93/42/EHS o zdravotnických prostředcích:

... vastab järgmiste direktiividega kehtestatud nõue-

tele:
meditsiinitoodete direktiivid 93/42/EMÜ 

... teljesíti a következő irányelvek érvényben lévő köve 

telményeit:
93/42/EGK irányelv az orvostechnikai termékekről.

...atitinka tokias galiojančias direktyvas:

93/42/EEB ir medicinos prietaisų.

... atbilst šādu direktīvu spēkā esošajām prasībām:

93/42/EEK par medicīnas ierīcēm.

... uppfyller gällande krav enligt följande direktiv:

93/42/EEG om medicintekniska produkter.

... oppfyller gjeldende krav i følgende direktiver:

93/42/EØF om medisinske produkter.

... täyttää seuraavien direktiivien voimassa olevat mää-

räykset:
93/42/ETY lääkinnälliset laitteet.

..is in overeenstemming met de geldende eisen van de 

volgende richtlijnen:
93/42/EEG betreffende medische hulpmiddelen.

... cumpre os requisitos essenciais das seguintes 

Directivas:
93/42/CEE relativa a dispositivos médicos:

..spełnia obowiązujące wymagania następujących 

dyrektyw: 
93/42/EWG o wyrobach medycznych.

... izpolnjuje veljavne zahteve naslednjih direktiv:

93/42/EGS o medicinskih pripomočkih.

…spĺňa platné požiadavky nasledujúcich smerníc:
smernice 93/42/EHS o medicínskych výrobkoch.

... aşağıdaki yönergelerin geçerli talimatlarını yerine 

getirir:
tıbbi ürünler hakkında 93/42/AET yönetmeliği.

S

N

FIN

NL

P

PL

SLO

SK

TR

Frederik Vogel

CEO Developement and Manufacturing

seca gmbh & co. kg.

Hammer Steindamm 9-25

22089 Hamburg

Germany

Telefon: +49 40. 20 0 0 00-0

Telefax: +49 40. 20 0 0 00-50

: www.seca.com

Hamburg: January 2015
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